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Auszeichnung für den 

Distriktbeauftragten für Gehörlosenfürsorge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Auszeichnungsurkunde sollte dem Distriktbeauftragten überreicht werden, der bei der Förderung des 
Programms für Gehörlosenfürsorge herausragendes Führungsverhalten gezeigt hat, indem die 
folgenden Kriterien erfüllt wurden: 
 

1. Einen Aktionsplan für ein Aufklärungsprogramm für die Öffentlichkeit im Distrikt aufstellen und 
durchführen, um die Bedürfnisse von Menschen mit Hör- und Sprachbehinderungen zu verstehen  

2. Eine beträchtliche Anzahl von Clubs dazu motivieren, am Programm für Gehörlosenfürsorge 
teilzunehmen  

3. Bei der Planung und Einführung eines Aktionsprogramms für Gehör- und Sprache im Distrikt eine 
Schlüsselrolle spielen.  

 
Beispiele von Gehör- und Sprachaktionsprogrammen:  
 

• Teilnahme am Lions-Programm für Hörgeräte-Recycling (HARP) und die Betreuung eines Lions-
Hörhilfezentrums 

• Unterstützung der örtlichen Gesundheitsexperten bei der Organisation und Durchführung von 
Hörtests für Kinder und Erwachsene  

• Unterstützung oder Hilfe durch eine Signal-Hundeschule  
• Bereitstellung von Geldern für Kommunikationshilfen/Hilfsgeräte für Menschen mit Sprach- und 

Hörbehinderungen  
• Bereitstellung von Hilfsdiensten für Gehörlose und Hörbehinderte 
• Organisation eines Freizeitlagers für gehörlose oder hörbehinderte Erwachsene und/oder Kinder  
• Vorstellung eines Programms zur Förderung von gesunden Hörgewohnheiten beim Distrikt- oder 

Multidistriktkongress  
• Kauf oder Unterstützung beim Kauf eines mobilen Untersuchungsgeräts  
• Nutzung von Ressourcen und Informationen die durch die offizielle Organisation des Landes für 

Gehörlose oder Hörbehinderte angeboten werden 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Lions-Webseite unter: 
www.lionsclubs.org 
 
oder wenden Sie sich an:  programs@lionsclubs.org 
 

Die Mission des Programms von Lions Clubs International für Gehörlosenfürsorge lautet: 
„Die Würde und Unabhängigkeit von Menschen mit Hör- und Sprachbehinderungen zu 
achten und zu unterstützen und dabei die Lebensqualität dieser Menschen zu erhöhen”. 
 

„Ich kann weder hören noch sehen. Die Probleme der Taubheit sind 
tiefer und komplexer, wenn nicht sogar w ichtiger als die der Blindheit. 
Taubheit ist ein schlimmeres Schicksal, da es den Verlust von w ichtigen 
Anreizen bedeutet – den Klang der Stimme, der die Gedanken anregt 
und uns mit den Menschen auf intellektuelle Weise verbindet”. 
 

Helen Keller 
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